
Zeitschrift: Schweizer Schule

Herausgeber: Christlicher Lehrer- und Erzieherverein der Schweiz

Band: 75 (1988)

Heft: 4: Rechtschreibreform ; Kinder und Märchen ; Schülerbeurteilung

Artikel: Druck - wirklich nötig?

Autor: Uffer, Leza M.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-530582

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 01.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-530582
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Druck - wirklich nötig?
Der «Schweizerische Verband fur Allgemeinbildenden

Unterricht» stellt in einem der
Redaktion zugestellten Schreiben fest, dass

«ein immer grosser werdender Graben
zwischen Volksschulbildung und den
Anforderungen an die Schulabganger in den
Berufsschulen in Bildung begriffen ist.»

Beredt wird weiter Klage geführt, dass in der
Volksschule Stoff behandelt werde, der (a) in
den («unseren»)eidgenössischen (aha!)
Lehrplänen verankert (vorbehalten!) sei und
(b) zwar behandelt werden dürfe, wenn nur
der Volksschullehrer dafür («Freifach»)
kompetent sei. (Kann eraber nicht sein, weil es

unser Lehrplan und unser Stoff ist...) Die
Folge sei ein «dejä-vue»-Blickaufden Gesichtern,

ohne das die Substanz auch vorhanden
und abrufbar wäre. (Gemeint sind wohl die
Gesichter der Schüler, sicher bin ich mir aber

nicht...) Andrerseits fehlten in den Hauptfächern

Muttersprache und Rechnen viele
Teilziele, oder sie seien sehr vage und nicht
verwendbar vorhanden. (Nicht von Kenntnissen

ist die Rede. Da sieht man die Wirkung
einer schlecht beherrschten Fachsprache.)

Und was schlagen die geschätzten Kollegen
vor? Zu guter Letzt ein gesamtschweizerisches
Organ, handelt es sich doch um ein wichtiges
Anliegen unserer Volkswirtschaft, nicht nur
um eines von ein paar geplagten Berufsschullehrern.

- So, nun hatten wir endlich nach
den Universitätsprofessoren, denen die
Mittelschüler zuwenig können, und den
Mittelschuliehrern, denen die Sekundarschü-
ler zuwenig mitbringen, und den Oberstufenlehrern,

für welche die Primarlehrer zu den
Versagern zählen, und diesen, die nur über
Kindergärtnerinnen und Mütter und Väter und
die Kinder selbst schimpfen können, auch
noch die Berufsschullehrer, die allgemeinbildenden.

Und wo bleiben die Technikumsleh-
rer, die auf ihnen herumhacken?

Leza M. Uffer

Diese werden zunächst einen einmonatigen Sprach- und
Einfuhrungskurs besuchen und gehen anschliessend ein
halbes Jahr zur Schule. Deshalb sucht der ICYE Schweiz
Familien, die gerne Austausch|ugendhche aus Europa,
Nord- und Sudamerika, Afrika oder Asien bei sich
aufnehmen mochten (August 1988 bis Juni 1989).
Nähere Auskünfte erteilt: Sekretariat ICYE, Postfach 236,
3000 Bern 14.

BE: Langschuljahr bringt vermehrte Lehrerforbildung

12'000 Lehrerinnen und Lehrer müssen im Kanton Bern
wahrend des Langschul|ahrs die Schulbank drucken. Der
Crosse Rat hat ihnen zwei Wochen Forbildung verordnet.
Die Erziehungsdirektion bietet rund 900 Kurse an und

gestattet auch schulhausinterne sowie individuelle
Fortbildung

LU: Tagesschulversuch in der Stadt Luzern

In der Stadt Luzern soll im April der Versuch mit einer
Tagesschule gestartet werden, falls genügend Anmeldungen

eingehen. Noch vor einem Jahr hatte sich der
Stadtrat gegen eine integrierte Tagesschule ausgesprochen.

Eine zentrale Tagesschule, so argumentierte der Stadtrat
damals, hatte den Charaktereines Sonderschultyps mit
Ghetto-Situation Der weite Schulwegfur Kinder ausden
Aussenquartieren könne insbesondere Schulerinnen und
Schulern der Unterstufe nicht zugemutet werden. Auch
wurden die Kinder beim Besuch der zentralen Tagesschule

ihrem Quartier und damit ihren bisherigen Kameradinnen

und Kameraden entfremdet Auch im Stadtparlament
drang die Tagesschule nicht durch; es sprach sich im
Frühling 1987 gegen einen Versuch mit einer Tagesschule
aus.

Klosterschule Disentis
An der Klosterschule Disentis (Gymnasium Typus/ A und B) ist aut Beginn des Schul|ahres 1988/89 -

i 19 September-eine

\ Lehrstelle für
y Englisch und Französisch
'f zu besetzen

Vorausgesetzt wird ein entsprechendes
abgeschlossenes Hochschulstudium und das Diplom
fur das Höhere Lehramt Unser Gymnasium ist
eine Privatschule mit eidg Maturitatsanerkennung

Von Bewerberinnen bzw Bewerbern erwarte ich
gute didaktische Fähigkeiten und zusätzlich die
Bereitschaft zur Integration in den christlich-bene-
diktinischen Geist der Klosterschule und zur
Solidarität mit dem Lehrerkollegium das aus
Benediktinern und Laien besteht

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind an
P Dr Urban Affentranger, Rektor 7180 Disentis,
zu richten (Tel 086-7 51 45)
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